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«nd heimliche Entwnrft mit ihnen gemacht zugaben,
«in sie zu bereden. Feindseligketten gegen die Sebwe-z
zu begehen oder ihnen die Mitte! angezeiget zu haben,
den Krieg gegen die Schweiz zu führen; ein solcher
wird mit dein Tode gestraft, es mögen auf seine heim-
lichen Entwürfe hin, Feindseligkeiten erfolget seyn oder
nicht.

7i> Wenn feindliche Angriffe geschehen, oder ge-
fchlossne Traktaten ocrlczt worden sind, um einen Krieg
zwischen der Smwei; und einer fremden Nation zu

veransta'ten, und das gefezgebcizde Corps diese An-
griffe oder diese Verletzung der Traktaten als strafwür-
di' erk.mnr, und erklärt hat, daß gegen die Urheber
Anklage statt finde: so werden die öffentlichen Beamten,
die den Befehl gegeben, oder ohne Befehl feindliche

Argr ff: unternommen, oder Traumen vcrlezt hätten,
mit dem Tode gestraft.

72. Jeder Schweizer, der gegen die Schweiz die

Waffen tragen wird, soll nur dem Tobe gestraft
werden.

72. Jedes Unternehmen, iedes Emverständniß mit
den Fcinden der Bchwciz, um ihren Einmarsch in das
Gebieth der h l ettischen Republik zu erleichtern, ihnen
Städte, Festungen, Magazin- oder Zeughäuser einzu-
liefern; ober iSnen Hüifc an Leuten, Geld Lebens-
mtttcln oder Munition zu verschaffen; oder um was
imm.r für eine Art d>e Fe.(schritte ihrer Waffen auf
dem schweizerischen Gebiet oder gegen unsere Truppen
zu 'begünstigen; oder endlich die Offiziere, Soldaten
oder andere Bürger zur Untreue gegen die helvetische
Nation zu rcr'àn; — alle solche Unternehmen und Ein-
vcrstandniße werden mit dem Tode gestraft.

Die Fort etzung folgt.

Kleine Schriften.
Zy, Tettiês ste 7esn (seines (üarl à cleric

Oekar k.sbsrpe, Owccteur cle la lìèpubliipic
bcgvêiicpu', à k-nusunne cbeü bli-nou et Oomp.
et c!,e?. lbuguicus, 1798: S. Z2.

Es ist Nicht.mehr als.Neuigkeit, daß wir dieser
êchrist Erwähnung thun; indeß darf sie vom Repnbc
likäncr nicht ganz init Stillschweigen Übergängen,
werden. Das vorliegend« Heft enthalt nur einen ersten
oder gleichsam einleitenden Brief, in welchem der Ver-
fasser --- wie ihm das bisweilen begegnen soll -- viel
von seiner eignen Person spricht. — Er hatte im Jahr
-I7Y2 in Frankreich dc» Plan vorgelegt, wie Savoie»,
Genf, das untera Wallis und das WaatlaNd in eine'

«nier Frankreichs Schuz stehende Republik vereinigt
werden könnten; "mms je vo^ois en I'raace aß czue
l'vu vvn stgourcl'bwlpaimittous^ chx aristocrates pour

>m pstriote, et ffi^uorsis «fue pgrto?N et tvnjovrs.,
uu polit nombre ct« bravos ^ens, cis ces ganz sppel-
los 8 s ns - t) u I o l t es, culbutent les egoiltes, les
bommes g'espiit, les ergoteurs, les siizloersres, ie
grarîil nombre. Dans celts ignorance je n'osais
pas expoler ma patrie aux êvenomens â'une contre-
révolution gui paroissoi! au moins vraisemblable. »
— Wann der Verfasser weiter unten von sich sagt:
j'svois tenu su parti cle ls tgnomle, so Muß das
wohl nur " clsQZ celte ignorance zz von der er gleich
vorher sprach, der Fall gewesen fco». — Er gieng
nach Amerika ; der i8. Fruttidor belebt ihn wieder;
er wird die Revolution der Schweiz inne, eilt in fein
Vaterland zurük und findet sich in seinen Hofnungen —
getäuscht. —

Er spricht mm von dem was die gesezgebenden
Räthe Härten thun sollen und was sie nicht gethan
haben — (wir finden wirklich, daß seit der Verfasser
schrieb, vieles von dem was er vermißte, geschehen
ist). — Es folgen grosseutheils sehr wahre und rihtigê
Bemerkungen über die Menge der öffentlichen Beamten
in der Republik, ihre starken Besoldungen nnd die
Nothwendigkeit beide ;n vermindern; desto weniger
aber leuchten uns seine Ab-mderungsvorschlage ein, in
deren Prüfung wir übrigms hier nicht eintreten können.

6c>. k)e!a Oonlniimion belvêticpre, psr)esnlscgues
(üart, 8. à ttaulaims clie? bucpricns et cbe2
1g,Ztiou et Oomp. 1799. S- 6Z.

In dieser nichts weniger als reichhaltigen Fort-
setzung der so eben angezeigten B-ricfe, charakterinrt
der Verfasser die helveljsche Constitution von 17Y8. sehr
richtig : " Oeuvre cl'un tuoment rapitis planche s
la quelle on s'altack» à l'instant d'un ssaubsAS, que
l'on te révère a ce titre; zI' conlens; mais si l'on
est psnclie clu clsn^sr clonl tu nous as preserve, gus
l'on se pénétré .plus encore clés clangers auxquels
tin nous expolo.,, — Er bezeugt seine Freude über
die Eonstitutionsabanderungcn mit denen sich der See
nat beschäftigt, und seine Zufriedenheit mit dem ersten

Bericht der Commstsisn darüber (der die allgemeinen
Grundsätze enthielt). — Seine eignen Bemerkungen
beziehen sich auf die zu lange Dauer der G.ftM'oer-
Stellen und auf die zu grosse Gewalt des Direkte-
riums ; er sichc eine grosse Schnzwehr der Freiheit in
der häufigen Ao.mderlicifteit der Gesezgeber; er wünscht
daß beide Rathe jedes Jahr ganz erneuert werden

(wir glauben d.r Vorschlag ocr Commission beobachte
zwischen diesem Extrem und jenem der Constitution
von H8, ein weises Mittel). In den Bemerkungen
über die Gcivalt des Direktoriums haben wir nichts
Neues ober Eignes gefunden. Er Host mit Recht aufdie
Annahme vonGeschwor.iengerichten und will ein solches

alsdann auch für den Obergerichtshof habe«. —
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